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Labor im Zentrum der Versorgung

• Qualitätsicherung
• Innovationskraft
• Prävention
• Infektionsschutz
• Arbeits- und Sozialmedizin
• Hygiene
• Medizinische Infrastruktur
• EDV-Vernetzung
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Wer arbeitet im Labor ?

 Fachärzte für Laboratoriumsmedizin 

 Fachärzte für Mikrobiologie

 Naturwissenschaftler

 Medizinisch Technische Assistentinnen (MTLA)

 Biologie- und Chemielaboranten

 Medizinische Fachangestellte

 IT-Spezialisten

 Hygienefachkräfte

 Außendienstler, Fahrer,  ….



Lübecker 
Nachrichten

Sonntag 23.04.2022

Der Verteilungskampf hat längst begonnen…….



Berufstätige
1190

Sonstige
Bereiche

76

Stationär
321

Ambulant
784

Angestellt
564

Niedergelassen
220

Gleichzeitig
in Praxis

17

leitend
97

Ärzte für Laboratoriumsmedizin

2021 + 6,3 %



Altersverteilung Laborärzte 2021





Ärztinnen in diagnostischen Fächern

Berufstätige Ärztinnen Facharztanerkennungen Ärztinnen



Keine zusätzliche Stellen seit 10 Jahren !

Entwicklung der Laborärzte nach Bedarfsplanungsgewichten 



Maßnahmen gegen den Ärztemangel im Labor

• Stärkere Betonung des Labors in der universitären 
Ausbildung von Ärzten

• Stellen für das Praktische Jahr zur Verfügung stellen

• Schnellere Umsetzung der neuen Musterweiter-
bildungsordung (MWBO)

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf in den 
Vordergrund stellen

• Engagement in ärztlichen Standesorganisationen 
(Ärztekammern, KVen)
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Naturwissenschaftler im Medizinischen Labor

• Fachwissenschaftler in der Medizin

• Klinischer Chemiker
– HPLC
– LC/MS
– Elektrophorese (Immunelektrophorese, Disk,     

Isoelektrische Fokussierung, …..…)

• Biologen
– PCR
– Molekularbiologie





Weiterbildung zum Klinischen Chemiker

Dauer : 5 Jahre

Ausbildungsstätten : 4 Jahre:  Klinisch-Chemisches Laboratorium
1 Jahr  :  labordiagnostisches oder 

wissenschaftliches Labor

Abschlussprüfung durch die Weiterbildungskommission der 
DGKL !



Delegierbare ärztliche Leistungen

• Technische Validation mit Vorbefundung

• Methodenvalidation

• fachliche Schwerpunkte die besondere Kompetenzen 

voraussetzen (Hämatologie, Mikrobiologie, PCR)

• Blutentnahmen

• Vorbereitende Auswertung wissenschaftlicher Studien
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MTLA im Krankenhaus und Privatlabor

Quelle:  Bundesagentur für Arbeit 2018

18.500

48.700

67.000 

KRANKENHAUS PRIVATLABOR GESAMT



Altersverteilung bei MTLA
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Quelle:  Deutsches Krankenhausinstitut



MTLA-Personalbedarf im Krankenhaus

• Rückläufiger Bedarf in den Krankenhäusern mit 

MTLA von 58 % auf 47 % (2015-2021)

• In den letzten 10 Jahren ist die Anzahl der 

MTLA rückläufig bzw. die Teilzeitquote steigend

• Anteil der Teilzeitbeschäftigten liegt bei gut 40%

• Rund 25 % der MTLA sind älter als 55 Jahre



MTLA-Schüler 2000 - 2020

Quelle:  Deutsches Krankenhausinstitut



MTLA-Schüler 2000 - 2020

Quelle:  Deutsches Krankenhausinstitut

Gutachten

„Weiterentwicklung der nichtärztlichen Heilberufe am Beispiel 
der technischen Assistenzberufe im Gesundheitswesen“

Deutsches Krankenhausinstitut (DKI)





Durch Initiative von Laborärzten aus Schleswig-
Holstein  2017 neugegründet !



Gründe für einen Ausbildungsabbruch

 Studienplatz gefunden oder Studium begonnen

 Beruf, Ausbildung oder Ausbildungsstelle 
gewechselt

 gesundheitliche Gründe

 fachliche Überforderung oder mangelnde 
Leistungsbereitschaft

 Desinteresse oder falsche Vorstellungen vom 
Beruf

 Mangelnde Deutschkenntnisse



Bedarf an MTLA bis 2030 im Krankenhaus

230 

3.880 
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Gesamtzahl benötigter Stellen :

5190



Mitarbeiter Akquise

 Angebote von Praktika und Hospitation 
oder Probearbeit

 Präsenz in den sozialen Medien

 Infoveranstaltungen zu Berufen im Labor

 Präsenz an Schulen

 Stellenanzeigen in der lokalen Presse

 Stellenanzeigen in Fachzeitschriften



Der MTLA-Markt ist umkämpft !
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Vorschläge zur Verbesserung der 
Personalsituation bei MTLA

• Motivierte Menschen mit Realschulabschluss als „Zielgruppe“ besser 
berücksichtigen 

• Höhere Durchlässigkeit zwischen den Berufsgruppen MTLA und MFA

• Deutschlandweite Vereinheitlichung der Ausbildungsstruktur

• Schaffung neuer Ausbildungsstätten

• Bezahlte Ausbildung der MTLA

• Option zur Akademisierung der MTLA-Ausbildung (Österreich)



Tätigkeitsbereiche für akademisch qualifizierte MTLA

• Leitungsfunktionen ( z.B. Leitende 
MTA)

• Prozess- und Labormanagement

• Qualitätsmanagement

• Organisation und Durchführung von 
Fortbildungsmaßnahmen



Akademisierung der MTA-Berufe
Befragung Krankenhäuser



Die neue Welt ab 2023 ?
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Gesetz über die Berufe
in der medizinischen Technologie

(MT-Berufe-Gesetz – MTBG)

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung
für Medizinische Technologinnen und Medizinische 

Technologen
(MT-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung – MTAPrV)



MTBG- Die wichtigsten Neuerungen

1. Neue Berufsbezeichnung: Medizinische Technologin für 
Laboratoriumsanalytik.

2. Die vorbehaltenen Tätigkeiten werden im bisherigen 
Umfang beibehalten.

3. Ein Ausbildungsvertrag sowie eine angemessene 
Ausbildungsvergütung sind verbindlich.

4. Schulgeld darf für die zukünftige Ausbildung nicht mehr 
erhoben werden.



MTBG- Die wichtigsten Neuerungen
• Praxisanleitung

– Praxisanleitung gemäß §8 MTAprV

– Praxisanleiterkurs:   300 Stunden;  Curriculum wird erstellt

– KrH oder Labor mindestens 15 % der zu absolvierenden Stundenzahl unter 
Anleitung durch eine praxisanleitende Person

– Verantwortung: Schule, Träger der praktischen Ausbildung, Praxisanleiter

– Hauptberufliche Lehrkräfte: abgeschlossene pädagogische Hochschul-
ausbildung

• Finanzierung
– Finanzierung der Ausbildung nach § 76 Krankenhausfinanzierungsgesetz 

(KHG)

– Ambulanter Sektor noch ungeregelt; Überarbeitung bis Ende 2022 geplant



MTBG- Die wichtigsten Neuerungen

• Ausbildungs- und Prüfungsorganisation

– Die Auszubildenden schließen einen Ausbildungsvertrag mit dem Träger 
der praktischen Einrichtung.

– Der DVTA hat eine Lehrplankommission zur Erarbeitung von 
Rahmenlehrplänen für alle vier MT-Berufe ins Leben gerufen. Ergebnisse 
sollen spätestens im Mai 2022 vorliegen.

– Weitere Einzelheiten  FAQ auf der Homepage des DVTA
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Biologie- und Chemielaboranten

• Berufstyp : Anerkannter Ausbildungsberuf

• Ausbildungsart :       Duale Ausbildung geregelt durch 
Ausbildungsverordnung

• Ausbildungsdauer :  3,5 Jahre

• Lernorte :                  Ausbildungsbetrieb und
Berufsschule



Schulbildung





• Keine Einarbeitungszeiten nach der Ausbildung

• Bessere Personalplanung durch Ausbildung des 
eigenen Nachwuchses

• Gute biologische und chemische Kenntnisse

• Hoher Anteil männlicher Absolventen

• Fundierte Kenntnisse auf den Gebieten der 
Technik und der EDV

• Universell einsetzbar

Biologie- und Chemielaboranten
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Delegierbare MTLA-Tätigkeiten

• Materialbeschaffung und Entsorgung

• Gerätecheck, Gerätebestückung und einfache 
Wartungsmaßnahmen

• Präanalytik und Fehlermanagement

• Probeneingang

• Probenvorbereitung und –bearbeitung

• Probenarchivierung

• weitere administrative Tätigkeiten





Medizinische Fachangestelle (MFA)

• Zugangsbedingungen :      Schulpflicht muss erfüllt sein, 
wünschenswert  Realschulabschluss

• Berufstyp : Anerkannter Ausbildungsberuf

• Ausbildungsart :                 Duale Ausbildung geregelt durch 
Ausbildungsverordnung

• Ausbildungsdauer :            3,0 Jahre

• Ausbildungsvergütung :    Gehaltstarifvertrag

• Lernorte :                            Arztpraxis und Berufsschule



Gehälter



Aufstiegschancen



Aufstiegschancen

VERAH:   Versorgungsassistentin in der HA-Praxis
NÄPA:      Nicht-ärztliche Praxisassistentin
FÄPA:      Fachärztliche Praxisassistentin
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Berufspolitische Spannungsfelder
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Überweisungslabor  Selbstzuweiser 

Grundversorger   Speziallabor
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Laborleistungen 
müssen 

persönliche, ärztliche Leistungen
bleiben !



Danke für ihre Aufmerksamkeit !


